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Sefahrloſes Mittel zur Vertilgung der Schwabenh germanica Man bedient ſich ſonſt zur Vertilgung dieſes
W einer Miſchung von Arſenik und Erbſen

mehl jedoch die Anwendung iſt um ſo gefährlicher da jene
e ihre Wohnung meiſt in Küchen Backöfen und bewohnten

rer aufſchlagen Gepulverten Vorax aber entweder rein
oder noch beſſer 2 Theile davon mit einem Theil Mehl kann
ſchwärzeres Kornmehl ſein und 1 Theil Zucker vermengt und

in gepudert wo ſich die Thierchen aufhalten leiſtet
ebenſo gute Dienfte ohne irgend eine Gefahr herbeizuführen

Gegen aufgeſprungene Hände Eines der beſten Mittel iſtkg Ebert voll Honig auf 1 Liter Waſſer Dies
e Haut zart und geſchmeidig Verſtärken kann man die
n g wenn man der Flüſſigkeit noch einen Eßlöffel Glycerin
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Von Dr H Rohr in Breslau
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Aufgabe Nr 536
Von demſelben
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Partie Nr 400
im akademiſchen Schachklub zu MünTurnierpartie t 2 e chachklub z chen

Unregelmäßzige Eröffnung

Varain 9 Sb1 Sg6 e5r e7e5 10 Sf3 e5 Scbh e5
egebenes Gambit Weiß gewinnt nun zwar den Bauern

Ein wildes m von der Laune 11 La3 h7
hat dasſelbe bisher noch wieder muß ſich indeſſen in der Folge

gezogenxicht in Betracht einem ſtarken Angriff ausſetzen2 d44 d47 45 u e e3 i 12 Ddl h5 7g8Weiß am beſten ſich des Bes 13 Dh5 e5 T e8h wird durch 8 es r as daen es 15 e ſt die Partie hier
ver h athheſt ſir I eon t eSchach dem die Partie Dga t 4

Beſſer ſet ſofort 4 e2 es da Stärker als ſofort Tes e3 f
r auch vortheilhaft nach b 17 Kel f2 Dasentwickelt werden könne 18 Kt2 el Les g4

i See a e Hat a u nt m 3g4s e e 20 Kel Fas es21 Tal el konnte Weiß ſich vielleicht

erklärt dieſen für 5 e3S den Bateeg ein 16 f2 e3 Dds d3
der

8 doch noch vertheidigenDer Bes iſt nicht zu halten 19 Dg3 t28 8b8 Weiß giebt dfe Partie auf
Kleine Mittheilungen

Halle Der Halleſche Schachklub welcher ſich Mittwochs und Sonnabends

im Café in der be verſammelt und Gäſte ſtets willkommen heißt
am den 5 eine Generalverſammlung abd in welcher

Vorſtand beſtehend aus den Herren Thie mann Vorſitzender und Kaſſen

Jar die Redaktion verantwortlich Hermann Jordan in Halle

Schri
S Hohmann Stellvertreter des Vorſitzenden und Rademacher

tführer für das Jahr 1892 wiedergewählt wurde Als neues Mitglied
ſrat H v Gottſchall ein Ein Vorſchlag des akademiſchen Schachklubs
betreffend einen gemeieſamen Klafſſenkampf etwa 10 gegen 10 Spieler um
einen noch zu vereinbarenden Ehrenpreis fand lebhafte Annahme Wir werden
über den Verlauf dieſes Kampfes dem betderſeits ein reges Intereſſe entgegen
gebracht wtrd ſ Z näher berichten

Berlin Wie wir erfahren berührte Tſchigorin kürzlich Berlin um ſich
zum Wettkampf mit Steinitz ſ Nr 43 vom 25 Oktober nach Havang zu
begeben Vom Turnier der Schachgeſellſchaft iſt Dr Wolff zurück
getreten andere Rücktritte waren in Sicht werden jedoch durch die Be
mühungen des Vorſtandes vielleicht noch hintangehalten Die Unſitte des Zu
rücktretens wenn man einige Partien verloren hat kann unſeres Erachtens nicht
ſcharf genug getadelt werden die Geſellſchaften ſollten ſich entſchließen wenn
nicht ganz triftige Gründe die der Betreffende nicht vorherſehen konnte für den
Rücktritt vorliegen ſolche Mitglieder zu ferneren Turnieren nicht zuzulaſſen Der
Stand des Turniers iſt zur Zeit folgender
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Schachbriefkaſten
Zuſchriften zu richten an E Schallopp Stegltig bet Berlin

Halle C Wir beſtätigen den Empfang richtiger Löſung zu Nr 526Zu 522 iſt die von uns mitgetheilte Löſung richtig und Louſenett

Räthlel
Charade

Von F M in Halle
Scharf ſehr oft der Silben erſte

Manchem Handwerk nütziich dient
Doch auch dem von dem das ſchwerſte
Der Verbrechen wird geſühnt

Heilig ſoll uns ſein die Zweite
Die allein die Wahrheit ſtützt
Wenn man ſuchen will im Streite
Wo das Recht und Unrecht ſitzt

Von der Erſten und der Zweiten
t das Ganze keine Spur
n das Trennen jener Beiden

Es geſchah willkürltch nur

Sieht vereint man jene Beiden
Liegt nichts e enee mehr darin
Mitgefühl für fremde Leiden
Jſt des Ganzen wahrer Sinn

Ergänzungsrätbhſel
Von s in Halle

Es ſind 13 Wörter zu ſuchen welche ſich durch Anfügung je eines Buchſtaben
am Anfang und Ende in neue Wörter verwandeln laſſen z B a Rahm b

r a Wörter nennen Fluß ine Frauengeſtalt griechiſcher Mythe b einen Fluß im Kaukaſuseine große Agerfiäche b eine ſchwediſche Landſchaft

eine Zahl eine holländiſche Stadt
eine griechiſche Bucht den größten Theil der Erdoberfläche
ein Nebenfluß der Wolga b einen Wohnraum

d S en Geſchichtsſchreiber b einen dreigetheilten bayriſchen Kreis
ein Mineral b eine Stadt in Hannover
den Helden eines Volksbuches b eine fabelhafte Stadt
ein landwirthſchaftliches Erzeugniß b ein ansländiſches Nahrungsmittel
ein Juraflüßchen b eine Stadt in Steiermart

11 einen ſpaniſchen Fluß b einen Patriarchenbegräbnißort in Paläſting
12 a einen Würdenunt rſchied b eine Südfrucht

a ein perſönliches Fürwort b einen groben Rohſtoff der Textilbranche
Die Anfangsbuchſtaben der unter b gefundenen Wörter nennen von vdhen

nach unten geleſen eine Koryphäe deutſchmediciniſcher Wiſſenſchaft

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel tn voriger Nummer
Des Logogriphs Paſtille Baſtille
Des Silbenräthſels Morgenſtern Adelheid Ruhla Thermopylen

Jnnsbruck Norderelbe Reſtitutionsedikt Jndiana Rickel Karuſſel Anemone
epleis Taſſo Nordoſt Unfehlbarkeit Martin Rinkart Nun danket alle

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle g d S

Blätter fürs SDhans
Briblakk zur Saale Zeikung

Nr 50 Halle a d Sonntag den 13 Dezember 1891
Der Sonntag

Aphorismen von Ernſt Eckſtein
Unauslöſchlich wirken die Eindrücke der erſten Kindheit undder Schulzeit bei der Geſtaltung der den Dingen e ren

Phyſiognomie durch alle Veränderungen unſerer äußeren Lebens
lage hindurch fort

Dieſe Wahrheit demonſtrirt uns der Sonntag ſo recht ad
ooulos Viele Tauſende von Menſchen leben Jahr aus Jahr
ein im gleichen Tempo abſoluteſter Unabhängigkeit jeder Wochen
tag leiſtet e genau dasſelbe an Freiheit verfügbarer Muſe
wie der Ruhetag des ſchaffenden Volkes und dennoch die
Empfindungen des Schulknaben der dem fragmentariſchen
Feriengenuß des Sonntags allwöchentlich ſo begeiſtert entgegen
jauchzte ſie ſind nicht todt zu machen ſie verleihen dem

Sonntag immer wieder ein ſchimmerndes Goldgewand und
ſelbſt die verſtändige Erwägung raubt dieſem Goldgewande nicht
völlig ſeinen v Glanz Was frommt es wenn der
Ungebundene ſich ſagt es ſei im rauſchenden Wald am Strom
auf den Veranden der Laſfeebäuſer c während der Woche un
gleich behaglicher als am Tage des Herrn dieweil das Sonn
tagspublikum im Wald wie am Strom und auf den Veranden

ganz abgeſehen von dem Gedränge und Geräuſch eine
Photoſphäre der Spießbürgerlichkeit n Was frommt s
daß er ſich klar macht der Kampf um s Bier wie er ſich in

e gefüllten e abſpiele ſei keine Erhöhung
des poſitiven Genuſſes Was frommt es ſelbſt wenn er mit
Rückſicht auf dieſe Uebelſtände daheim bleibt Trotz alledem
hat auch er das Gefühl als ſei der Sonntag aus beſonders
feſtlichem Dufte gewoben als hafte ihm eine ſpezifiſche Farbe
an die ihn aus der Schaar der übrigen Wochentage heraus
hebe Auch er glaubt ein bloßer Blick in die Landſchaft ohne
Rückſicht auf die Menſchen genüge um den ganten
aus der Art der Luftperſpektive heraus zu erkennen Die Sonn
tagswonne des Schulknaben liegt mehr oder minder bewußt
ſelbſt dem Achtzigjährigen noch in den Gliedern Was ſo oft
ſich eingegraben in die Seele des Kindes das läßt ſich nie
ganz vertilgen Der Verſtand kann es überwältigen im Ge
müthe findet es allezeit Nachklänge Was mit dem ehernen
Stilus der Autorität unausgeſetzt tief und tiefer in die bild
ſame Wachstafel des Knabengemüthes eingeprägt wurde und
dann r erſtarrt iſt das muß erſt langſam an der
Flamme der Skepſis wieder erwärmt werden um eine Korrektur
zu ermöglichen und ſelbſt dann ſieht ſo ein Menſchenherz

ſich oft nur an wie ein Palimpſeſt die frühere Schrift leuchtet
an vielen Stellen hindurch
Der Sonntag iſt im Kreislauf der Woche was die Weih

nachtsfeier im Kreislauf des Jahres Der Miſanthrop dem
die packetbeladenen Großmütter in allen Straßen und Kauf
hallen lächerlich vorkommen den die oft an s Abgeſchmackte
ſtreifende Konzentrirung alles Geſchäftsverkehrs auf das
Schenken langweilig und n berührt der grollende Feind

gewiſſer i nwandlungen der achſelzuckende Kritiker
der die Verbindungen des nordiſchen Sonnenwendfeſtes und
der römiſchen Saturnalien mit dem Dogmenkreis des Chriſten
thums als einen Beweis dafür anſieht wie beſcheiden die dem

enſchengeiſt innewohnende ſchöpferiſche Kraft iſt auch ſie
werden mit fortgeriſſen von dem Strudel der Feſtfreude
Aehnliches gilt nun vom Sonntag Sonntäglich erſcheint
unſerm Blick die Natur ſonntäglich rſcheint uns der
lachende Himmel eh noch unſer Auge einen der geputzten
Menſchen erſchaut hat die wie farbige Jnirialen durch das
aufgeſchlagene Buch dieſer leuchtenden Schöpfung wandeln
Ja wenn wir im Drange unſerer Studien das Kalendarium
verträumt haben und nun plötzlich erfahren der Tag deſſen
Morgenſonne eben unſere Fenſter erhellt ſei ein Sonntag ge

winnt da nicht mit einemmale dieſer nämliche Tag den wirt
als anonymen Quidam gänzlich unbeachtet gelaſſen hätten
eine neue Beleuchtung Blickt die Sonne nicht anders drein
Erwacht in unſerer Bruſt nicht ein wunderbares Gemiſch von
Tönen Farben und Bildern Sonntagsſtimmung Es iſt ein
undefinirbarer Hauch ein Nichts und doch für jeden verſtänd
lich der nur das Wort vernimmt Das gläubige Gemüth
interpretirt ſich dieſen räthſelhaften Zauber mit dem Uhland ſchen
Hirtenknaben

Anbetend knie ich hier
O ſüßes Graun geheimes Wehn
Als knieten viele ungeſehn
Und beteten mit mir

In dieſen meiſterhaften Verſen hat das Unſagbare gern
Geſtalt gewonnen Nicht nur um den gläubigen Hirtenknaben
auch um den ſchmerzbeladenen Fauſt der da ausruft Die
Botſchaft hör ich wohl allein mir fehlt der Glaube auch
um den ſchroff negirenden Denker knien viele n in
ſolcher Weiheſtunde die glückſeligen Jlluſionen näm i die
Begleiter ſeiner Kindheit die r Genien die ihn während
der rauhen Arbeit am Webſtuhl der Zeit verlaſſen haben und
nun für Augenblicke zurückkehren um mit ihm zu beten Ja
denn dieſe Stimmungen ſind auch Gebet wenn auch nicht im
dogmatiſch kirchlichen Sinne

as fünfzehnte Gedicht des Neuen Tannhäuſer iſt die
Lautwerdung eines ſolchen ſtummen Sonntagsgebets im
des Ungläubigen Der Dichter ſingt

Leuchtend aus dem Lindengrün
Wo die Nachtigallen ſchlagen
Wieder ſeh ich nun das Kreuz
Meiner alten Kirche ragen

Und gedenke feuchten Blicks
Ach es ſind ſchon lange Jahre
Daß auch ich ein gläubig Kind
Dort gebetet am Altare

eden Sonntag bin ich dort
Meinem Jugendlieb begegnet
Und der gute Prieſter hat
Uns zuſammen eingeſegnet

Volltöniger noch und bei aller Schlichtheit der Empdithyrambiſcher ſind die herrlichen 9

das Schönſte das vielleicht jemals auf dieſem Gebiete ent
ſtanden iſt

Sonſt ſtürzte ſich der Himmelsliebe Kuß
Auf mich herab in ernſter Sabbathſtille
Da klang ſo ahnungsvoll des Glockentones Fülle
Und ein Gebet war brünſtiger Genuß
Ein unbegreiflich holdes Sehnen
Trieb mich durch Wald und Wieſen hinzugehn
Und unter tauſend heißen Thränen
Fühlt ich mir eine Welt erſtehn

Andere Geſichtspunkte kommen wie ſchon angedeutet hinzu
Der Sonntag iſt für uns Jahre lang und zwar gerade in
der r Epoche unſeres Lebens ein Tag der Freiheit
geweſen das Dolce far niente des unbeſchränkten ſorgloſen
von allen Declinationen und Konjugationen erlöſten Lebens
genuſſes Was ſpätere Jahrzehnte vielfältig mildern da
mals war es unabänderlich ausgeprägt für uns alle die
ſaure Woche im Gegenſatz zu dem leib und ſeelenbefreienden
Sonntag Der Sohn des Millionärs wie der des kleinen
Beamten hat den berauſchenden Reiz empfunden den die Sus
pendirung der Schulautorität an dieſem gebenedeiten Tage auf

ſein Gocheh hen



das Schulgemüth ausübt Dergleichen aber vergißt ſich nicht
Der Rentier ſelbſt der wie das Volk ſagt alle Tage Sonn
tag hat der abſolute Herr ſeiner Zeit er iſt im ſtande wenn
es ſich am Sonnabend um einen harmloſen Exzeß handelt
die Selbſtentſchuldigung vorzubringen Nun gut es ſei
morgen iſt ja Sonntag Das iſt die Macht der Gewohnheit
Feſt überzeugt das ganze Jahr hindurch zum r e
Fanllenzen berechtigt zu ſein ſcheint ihm dieſe Berechtigung
am Sonntag doppelt verbrieft ja es macht faſt den Eindruck
als müſſe er ſich am Sonntag von den Anſtrengungen des
Wochenfaullenzens ebenſo gründlich erholen wie der wackere
Arbeiter von der Laſt ſeiner ſechs Tagewerke

Man ſieht der Sonntag ſtellt unabweisbare Forderungen
an unſere Pietät an das weiche in Erinnerungen ſchwelgende
Herz er verlangt ſogar ſcheinbare Konzeſſionen auf Koſten
der Logik und der philoſophiſchen Ueberzeugung Zur Revanche
ſtellt nun das Volk mit großer Einmüthigkeit ſeine höchſt poſi
tiven Anſprüche an den Sonntag Sonnig muß er ſein wie
ein Name beſagt Schlechtes Wetter am Sonntag betrachtet
r Vergnügungsbedürftige wie eine perſönliche el in

In der That giebt es nichts Traurigeres als den ſonntags
freudigen Arbeiter dem das längſt Vergnügen ver
regnet wird Und nun vollends die Arbeiterin Das Fabrik
mädchen die Köchin die Nähterin der die Laune des Himmels
einen Strich durch die ſonntägliche Rechnung macht ſieſind beinahe autoriſirt zur Auflehnung wider den unerforſch

lichen Rathſchluß der Götter Man denke im Frühling wenn
es zum erſtenmal hinausgehen ſoll in den kaum ergrünenden
Wald wenn das neue Kleid mit den farbigen Bändern zum
erſtenmale den Buſen ſchmückt Nimm einer deutſchen
Nähterin ihren Sonntag, ſagt Bogumil Goltz und du zer
rütteſt ihr Daſein Alles was ſchön hold und ſüß iſt hie
nieden drängt ſich für das Mädchen der unteren Volksklaſſen
in dem einen Worte Sonntag zuſammen Sie ſchwärmt
ſie liebt ſie lächelt ſie lebt nur am Sonntag Um begreifen
zu können wie tief und nachhaltig dieſe Feſtfreude durch die
glückverlangende Seele ſchauert muß man die öffentlichen
Tanzvergnügen die Ballmuſiken die Roſenfeſte beſuchen

deren Theilnehmerinnen ſich per vorwiegend aus
den Klaſſen der Arbeiterinnen und der Dienſtboten rekrutiren
Die Sonntagstänzerin tanzt in den Hundstagen wenn das
Thermometer 28 Grad im Schatten zeigt ebenſo konſequent
wie in der hohen Saiſon ſie tanzt mit dem traurigſten Exem
plar der männlichen Tanzbodenbevölkerung ebenſo raſtlos und
pflichttreu wie mit dem ſchmuckſten und ſtattlichſten Es iſt
als wolle ſie die n und Entbehrungen der Woche durch ein
moraliſches und phyſiſches Dampfbad aus den Gkidern her
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auszwängen und die Ruhe ertanzen für ihre Seele Den Gipfel
unkt des Freiheitsgenuſſes und des geſteigerten SelbſtgefühlesEpeichnet dann der Augenblick in welchem der Bevorzugte ihrer

Tänzer ſie ins Nebengemach führt und ſie regalirt ſei es
nun daß der Betreffende der anerkannte Gebieter ihres Her
zens ſei es daß er eine jener ephemeren Erſcheinungen iſt im
Stil des geheimnißvollen Balzer von welchem es in dem Liede

eißtves ſtrich ſich Bart und Locken
war ſo unerſchrocken

So höflich und geziert
Er ſprach Jch heiße Balzer
Und hat zum erſten Walzer
Mich lächelnd engagirt

Die i jener Hymne tanzt mit dem Räthſelhaften der
fich in das Heiligthum dieſer Volksvergnügen wie es ſcheint
nur per abusum verirrt hat

Und als der Tanz beendet
Da folgt ich wie geblendet
Dem Freund zum Speiſeſaal
Dem Kellner thät er winken
Aus Würſteln Bier und Schinken
Schuf er ein Göttermahl

Diefes Bier diefe Würſtel die ſorgloſe Glückſeligkeit mit derfo verzehrt werden die Muſik und die rhythmiſ de en

es Tanzes alles dies brauſt der deutſchen Sonntagsjung
ar bezaubernd durchs Hirn und verleiht dem Tag der Er
öſung immer neue unerſchöpfliche Reize Beim Nachhauſe
ehen freilich legt ſich ihr wie dem Schüler des morgendenKrergittims bewußt wie dem Beamten der ſeines Bureaus

gedenkt der Schatten einer Vorahnung auf die Seele Sie
weiß daß ſie nach einigen Stunden bleiſchweren Schlafes er
wachen wird mit der ganzen Trübſal des Montags
gefühles

Wie fröſtelnd ſchaut der Morgen
uns Stübchen mir herein
ings droh n die alten Sorgen

m neuen Dämmerſchein
och ſchwirrt s wie Geigentöne

Und lautes Jeſtaedröbne
Durch s Hirn mir dann und wann
Es regt ſich tief im Herzen
Und ſtumm in bittern Schmerzen
Zieh ich die Strümpfe an

Dies ſcharf ausgeprägte Montagsgefühl iſt die Kehrſeite
der Medaille Das ſeuchtendſte Senlſgt war die
ſchwärzeſten Schatten

Landwirthſchaft Garten
Herſtellung von TorfkohlenBriquettes Vor kurzer Zeit

brachten die Hamb Nachr die Notiz das es dem Ingenieur
Ecke lund gelungen ſei ein Verfahren zu erfinden und patentirenzu laſſen wonach derſelbe aus Torf ein der Kohle gleich
werthiges Produkt vermittelſt eines Cokesofens hergeſtellt und
dieſes überaus wichtige Patent für Dänemark und Norwegen um
450,000 Kronen zu verkaufen Demnächſt brachten die Hamb
Nachr eine Notiz laut welwer auch die Herren F A Soeeje
und Alb Kahl in Hamburg ein Patent auf einen Combinirten
Trocken und Vercokungs Ofen für Torf ebenfalls zu dem vor
gedachten Zwecke ertheilt ſei Mit Bezug auf dieſes Patent wird
uns geſchrieben Wenn wie nach praktiſchen Verſuchen des
Herrn Eckelund mit ſeinem Vercokungsofen fe tgeſtellt iſt ſich
mit einem Ofen ca 20,000 t Kohle per Jahr erzielen laſſen dieſe
Kohle der gewöhnlichen Steinkohle nicht allein gleichwerthig
ſondern an Heizkraft bedeutend überlegen iſt und dabei ſich faſt
um die ift billiger wie die Steinkohle ſtellt ſo wird dieenorme Wichtigkeit dieſer Erfindung einleuchten Die ungeheuren
Torfläger Deutſchlands würden nicht mehr brach liegen ſondern
rationell ausgebeutet werden können ach dem Eckelundſchen
Syſtem berechnet ſich die Tons 1000 Kg Torfkohle auf 6 Kronen

der genauen Berechnung der Herren J A Soetje Co
würden ſich die nach ihrem Verfahren und vermittelſt ihres Ofens
erzielten Produkte auf 4 M für Torf Briquettes und 6 M für
TorfkohlenBriquettes kalkuliren Mit einem Soetjeſchen Ofen
können täglich etwa 100 t fertig geſtellt werden und ein ſolcher
Ofen arbeitet Winter und Sommer bei jeder Witterung Die
Vortheile des neuen Produktes ſind eben folgende 1 bedeutend
billigeres Brennmaterial bei größerem Heizwerthe 2 iſt daſſelbe

Torfkohlen Briquettes durchaus rauch und lußfrei daher das
Zukunftsbrennmaterial aber größeren Fabrik ze Städte 3 iſt

daſſelbe durchaus ſchweſelfrei und die Vortheile welche hierin
liegen werden alle Induſtriellen mit Freuden begrüßen Es iſt
dem Herrn Ekelund denn auch gelungen ſehr ſchnell ein Kon
fortium mit großem Kapital zuſammen zu bringen zwecks Aus
beutung ſeiner Erfindung in Schweden d h Verarbeitung ſämmt
licher in ſchwedtſcher Torfläger zu Kohle Wie wir hören planen
die Herren Soetje Co ein gleiches Unternehmen für Deutſch
land F iſt denſelben bereits gelungen ein größeres Torflager
in der Nähe Hamburgs und Altonas zur Verſügung zu bekommen
n auch ſchon größere Beträge zu obigem Zwecke ge

S

Das Bitterſüß n duleamara An feuchten Waldrän
dern und äunen kann man öfters eine zu den Nachtſchattenge
wächſen gehörige Pflanze das Bitterſüß finden die ſich ſchon
pon weitem durch ihre eng rothen Früchte und durch das
tiefe Grün rer eiförmigen lätter bemerkbar macht Da die
Pflanze ziemlich hoch rankt und ſich ſchnell entwickelt machte ich
einen Verſuch ſie zur Bepflanzung einer Laube zu verwenden
und habe ſo die Erfahruug t daß wir in dem Bitterfüß
eine der anmuthigſten dankbarſten und genügſamſten Schling
pflanzen beſitzen Durch die Kultur werden die Pflanzen nicht
nur üppiger und ſchöner ſondern variiren auch in verſchiedener
Weiſe namentlich die Blätter Die Blüthen ſind denen der Kar
toffel ähnlich aber ſchön e und ſchmücken die Pflanze
den ganzen Sommer und Herbſt die ſcharlachrothen Früchte bei
nahe ebenſolange Die Pflanze läßt ſich gut verſetzen und auch
durch Samen ziehen Die Giftigkeit iſt nicht größer als bei
Kartoffel Liehesapfel und anderen Kulturpflanzen aus der Fa
milie der Nachtſchattengewächſe eine Gefahr daß naſchende Kin
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auszuſetzen und zu pikiren Auch zur Anzucht von Blumenkohl
der zu viel davon genießen iſt nicht vorhanden da die Früchte
abſcheulich ſchmecken

Ein billiger kleiner Pflanzenkaſten Beſitzer von kleinen
Gärten entbehren die Vortheile welche Miſtbeete gewähren oft
ſehr und doch können ſie dieſer häufig mit wenigen Koſten bis
zu einem gewiſſen Grade theilhaftig werden denn oft bietet ſich
Gelegenheit alte Stubenfenſter von denen ſchon eins oder zwei
zu einer kleinen Anlage genügen billig zu erhalten Einige
Bretter werden der Fenſtergröße entſprechend zu einem läng
lichen Viereck zuſammengenagelt dieſes auf eine Grube welche
mit Dünger am beſten Pferdedünger und Kuhdünger zu gleichen
Theilen gemengt geſetzt Um den Sonnenſtrahlen möglichſten
Eingang zu verſchaffen ſetzt man den Bretterrahmen ſchräg
gegen die Sonnenſeite gerichtet Schon bald nach Sonnenwende
kann man beginnen das Miſtbeet mit Blumenablegern zu be
pflanzen verſchiedene Blumenſamen am beſten in Samenſchalen

pflanzen Gurken und anderen Gemüſen läßt er ſich verwenden

Aufrichten ſchiefſtehender Bäume Durch die verſchie
denſten Einflüſſe werden die Bäume oft in eine ſchiefe den
Garten verunſtaltende Stellung gebracht Unn den Schaden zu
heilen richte man die Bäume in nachſtehender Weiſe auf
ſtarker Pfahl wird in einiger Entfernung in der Richtung vom
Baume wohin dieſer aufgerichtet werden ſoll eingerammt
ein doppelter ſtarker Telegraphendraht an ihm befeſtigt Letzterer
wird ferner unterhalb der Krone um den Baum et doch
ein ſtarkes Polſter zwiſchen Baum und Draht angebracht Dann
wird in der Mitte wie Pfahl und m zwiſchen die beiden
Drähte ein Knüppel geſteckt und gedreht ſo weit man ginn
kann nach einigen Tagen wird wieder augezogen bis der Bau
ſich aufgerichtek hat An der Seite nach welcher der Baum ge
e s grabe man die Erde auf einige Entfernung und

Tiefe fort

Hanswirthſchaft Geſundheitspflege
Sur Entenmaſt Unſeren Leſern können wir kein beſſeres

Mittel zum Mäſten der Enten empfehlen als Gerſte Doch iſt
dieſelbe nicht wie gewöhnlich zu verfüttern ſondern erſt vorzu
bereiten Zu dieſem Zwecke weicht man dieſelbe ein und läßt ſie
etwas quellen Darnach wird ſie aus dem Waſſer genommen
und in Haufen an einem warmen Orte aufgeſchüttet ſo daß ſie
zum Keimen kommt Iſt das geſchehen ſo trocknet man die an
gekeimte Gerſte wieder um ſie in dieſem Zuſtande aufbewahren
zu können Noch beſſer iſt es wenn man täglich ſo viel Gerſte
quellen läßt und darnach zum Keimen aufſchüttet als man an
einem Tag verfüttert man ſpart dann das Trocknen der gekeim
ten Gerſte und das ſpätere Anfeuchten Bei dieſem Verfahren
muß man natürlich mehrere Haufen zum Keimen ſtehen haben
da es gewöhnlich einige Tage dauert ehe die Gerſte keimt Die
zu mäſtenden Enten werden in einen ſauberen gut mit Streu
verſehenen Stall geſetzt und ihnen nun die gekeimte Gerſte nach
dem man ſie vorher wieder angefeuchtet hat gereicht Es muß
dies in kleinen Portionen en damit die Enten alles auffreſſen und nichts in den Trögen bleibt was in Fäulniß über
gehen und verderben könnte Dafür iſt das Futter kagsüber deſto
öfter zu reichen Der Erfolg dieſer Entenmaſt iſt ſehr gut in
längſtens 14 Tagen ſind die Enten fett Dasſelbe Verfahren
läßt ſich natürlich auch für anderes Geflügel und namentlich für
Gänſe anwenden es iſt ſogar in mancher Beziehung dem viel
gebräuchlichen Nudeln der Gänſe vorzuziehen

Ueber Perlzwiebeln Die Schmackhaftigkeit der verſchiedenen
Salate Ragouts und Bratenſaucen kann man in leichter und
billiger Weiſe erhöhen durch Zugabe von Perlzwiebeln deren
Kultur wir deshalb angelegentlichſt empfehlen können Sie ge
deihen faſt auf jedem einigermaßen guten Boden Man pflanzt
ſie im Herbſt oder Frühling in Reihen von ca 15 em Abſtand
mit einer Entfernung in der Reihe von ca 5 em Die Ernte
Jl im Spätſommer wenn das Kraut abgewelkt iſt Der Er
trag iſt meiſtens ein ſehr großer

Nothkohl mit Kaſtanien Man ſchneidet die Blätter von
den Rippen wäſcht ſie und kocht ſie Stunde in ſiedendem
Salzwaſſer ab läßt ſie abtrocknen ſapeidet ſie ſehr fein und
dünſtet ſie mit Fleiſchbrühe oder Auflö ang von Liebigs Fleiſch
extrakt 100 g Schweinefett etwas h Pfeffer und einer klein
gehackten Zwiebel langſam weich Sollte ſich zu viel Brühe vor
finden ſo verdickt man dieſelbe mit etwas Hafermehl Beim An
richten garnirt man den Kohl mit gedampften Kaſtanien und
kleinen geröſteten Kartoffeln petit Parisien

e der Trichinen Welch großen Widerſtanddie Trichinen leiſten können das zeigen wiederum die kürzlich
von P Gibier ausgeführten Unterſüchungen Er ſetzte friſches
trichinöſes Schweinefleiſch zwei Stunden lang einer Temperatur

von 25 Grad Kälte aus beobachtete aber daß die Trichinen hier
durch nicht beeinträchtigt wurden Frühere Unterſuchungen des
ſelben Autors haben aber gezeigt daß die Trichinen in Schinken
der mit Sals und Salpekerſäüre behandelt worden war vei
niederen Graden abſterben
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Holzwolle das beſte Verpackungsmaterial für Obſt und
Eier Unter den verſchiedenen Stöffen welche zum Verpacken
der Eier und des Obſtes angewendet werden hat ſich die Holz
wolle am beſten bewährt Die bei trockenem Wetter abgepflückten
Aepfel werden nach einigen Tagen zunächſt in Papier und dann
in Holzwolle gewickelt und ſo in Kiſten oder Tonnen elegt
Die ſo in einer trockenen Kammer aufbewahrten Aepfel halten
ſich bis zum ſpäten Frühjahr hinein und verlieren faſt gar nichts
an ihrem Geſchmack Auch iſt die Verpackung der Eier in Holz
wolle beim Verſenden derſelben ſehr zu empfehlen Während die

Eier in einer Strohpa on en Tagen einen unangenehmen wer anne dige ſt bei der Kepadmg in
Holzwolle davon befreit

Gypsſfiguren bronciren Nachdem ände vonagen Se e Porter en ſelten eman ſie vermittels eines Winſels mit gutem heicht trocknendem
Leinölfirniß ſo oft bis letzterer nicht mehr einzieht und nach dem

Trocknen einen glänzenden harten Uebergu t Dann be
reitet man einen Lack aus I Theil Leinölfirniß Theil Kopallack
nicht ſpirituofem und z Theil Terpentinöl Damit überziehtman die uren wiederum ein bis zweimal hit di i en

eichmäßigen Glanz angenommen haben 24 bisſchönen25 S den wenn der Ueberzug nur noch ein wenig klebt und
man bei leichtem Ueberſtreichen mit dem Finger nur Fenig
Widerſtand findet überpinfelt man mit eine t weichen Pinſe
die Gegenſtände mit Gold Sil r fer bronce und verreibt ſie ſo lange bis ein glänzender Ton erreicht iſt Um den
Verluſt an Bronce uſw zu vermeiden lege man bei der Arbeit
einen Bogen Papier unter

Chineſiſcher Kitt Schio Ligo Unter der letzteren Bezeichnung fabriziren nach der Keramik und e erne de
lEpicerie, die Chineſen einen vortreffiichen Kitt der nach
Wunſch den Leim erſetzt und mit dem man Gyps Marmor
Porzellan Steine und Steingut kitten kann Er beſieht aus

W le tenn pulveriſirten Kalk 54 Theile 7vertem Alaun 6 Theile friſchem gut durchgerührtem Blut 40
Theile Dieſe Materiglien werden tüchtig verrührt bis man
eine innig verbundene Maſſe von der Dicke einer mehr oderweniger ſteifen Salbe erhält Jn teigigem gehe dient die
Maſſe als Kitt in flüſſiger Form benutzt man ſie als Anſtrich
auf alle Arten von Gegenſtänden die man waſſerdicht und
haltbar machen will Pappdeckel in r bis drei Lagen damit
beſtrichen werden hart wie Holz Die Chineſen ſtreichen mit
dem SchioLiao ihre Häuſer an und glaſiren damit ihre Fäſſer
worin ſie Oel und andere Fettſtoffe transportiren

Eigenſchaften des harten es weichenHart aſſer iſt vom diätetiſchen ne a t r
weiches wegen ſeines Kalkgehaltes Der
wendung von hartem Waſſer beſſer wenn auch weniger du
denn das weiche Waſſer wirkt löſend auf die bitteren Extraktiv

ilber oder Kupfer

t d tört das A illteta r Peſt e feſt z n l t nFarbe Zum See chen iſt einn weic aſſer
evorzuziehen es erfordert nämlich weniger d die dar e

fenſtyffe unwirkſam
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des harten Waſſers einen Theil der
machen

Einen feinen Kalk zum Poliren bereitet man indem manreinen Kalk ſorgfältig ren ſandigen Theilen fondert und

ſelben in eine Kiſte ſchichtweiſe egt deſprengt ihn Waſſerund legt weiches Papier darüber un fahrt ſo fort ba Ate

i i ante Wehn aet hen n n nelang ten ſo zerfällt der einemPulver welches ſich gut zum Poliren eignet v er

4 e SSilberzeug zu reinigen Das ein und reiulimittel für Sicder wagte iſt e en agte g
wirkt ſchnell iſt billig und für dieſen Zweck Pejonders empfehlens

werth Ein d oder Bürſte mit der gefättigten Löſung
des Salzes befeuchtet reinigt ſelbſt ſt t xin wenigen Sein einigt ſelbſt ſtart orhdirie Silderſtachen
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